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Unesco-Empfehlung zu 
frei zugänglichen Bildungs-
ressourcen

Die UNesco hat eine Empfehlung zu 
offenen Bildungsressourcen (oer) 
herausgebracht, die zur Entwicklung 
und weiteren Verbreitung von oer 
beitragen soll. Sie dient dem Aufbau 
offener und integrativer Wissensge-
sellschaften und zur Erreichung der 
UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development Goals). 
Bei der Umsetzung der Empfeh-
lungen soll auch die internationale 
Zusammenarbeit gestärkt werden. 
Die UNesco wird die Mitgliedstaa-
ten in diesem Prozess unterstützen. 

 → https://bit.ly/30Gq3yN 

Aktionsplan des BMBF  
zu Nachhaltigkeit

Das Bundesministerium für  Bildung 
und Forschung (bMbf) hat den 
Aktionsplan »Natürlich. Digital. 
Nachhaltig.« herausgegeben, der 
gesellschaftlich relevante Fragen zu 
Nachhaltigkeit und Digitalisierung 
zusammendenkt, um »eine  digitale, 
nachhaltige Zukunft möglich zu 
 machen«. Zur Erreichung der 17 Sus-
tainable Development Goals (sdG) 
benennt das bMbf drei Schwerpunk-
te: Zum einen soll die Grundlage für 
nachhaltige digitale Innovationen ge-
schaffen werden. Digitale Technolo-
gien sollen zudem nachhaltiger sein, 
und schließlich sollen digitale Innova-
tionen als ein Beitrag zur Umsetzung 

der sdG und der Agenda 2030 vo-
rangetrieben werden. Konkretere Hin-
weise liefert der Aktionsplan selbst, 
der im Netz eingesehen werden kann.

 →  www.bMbf.de/Upload_filestore/pUb/

NatUerlich_diGital_NachhaltiG.pdf

Weiterentwicklung der 
 Weiterbildungsfinanzierung

Die Hans-Böckler-Stiftung hat eine 
Studie vorgelegt, in der die öffentliche 
Finanzierung der Weiterbildung in 
Deutschland unter die Lupe genom-
men wird. Ausgangspunkt ist die Fra-
gestellung, wie die finanzielle Weiter-
bildungsförderung zukünftig aussehen 
kann. Vergleichend wurden dazu die 
Erfahrungen aus Schweden, Frank-
reich und Österreich herangezogen 
und ihre Übertragbarkeit auf Deutsch-
land untersucht. Als besondere 
Schwachstellen werden die fehlende 
Förderung der Über-Dreißigjährigen 
im baföG und die nicht abgeschlosse-
ne Wende zu einer investiven Wei-
terbildungsförderung in der Arbeits-
marktpolitik genannt. Auch Konzepte 
für den erwarteten Strukturwandel, 
der durch die Digitalisierung und die 
Energiewende hervorgerufen wird, 
fehlen noch. Anhand verschiedener 
Kriterien werden Vorschläge erarbei-
tet, wie ein schlüssiges Gesamtsys-
tem der Weiterbildungsförderung für 
Deutschland ermöglicht werden kann. 

 → www.boeckler.de/pdf/p_fofoe_wp_158_2019.pdf 

Weiterbildung in Österreich 

Nachdem sich die Österreichische 
Volkspartei (övp) und die Grünen auf 
eine gemeinsame Regierung verstän-

digt hatten, legten sie im Januar das 
Programm für die kommende Re-
gierungsperiode bis 2024 vor. Darin 
wird auch die Erwachsenenbildung 
explizit berücksichtigt: So soll u. a. die 
Strategie für lebenslanges Lernen 
weiterentwickelt und das österrei-
chische Fortbildungsgesetz erneuert 
werden. Auch die Weiterbildungsein-
richtungen starten mit neuen Vorha-
ben ins neue Jahr: Die Wiener Volks-
hochschulen etwa widmen sich in den 
nächsten zwölf Monaten den Sustai-
nable Development Goals (sdG) und 
werden auf die verschiedenen Ziele in 
unterschiedlichen Bildungsangeboten 
eingehen. Ziel der Angebote ist, den 
Menschen ein besseres Verständnis 
der Nachhaltigkeitsziele zu ermög-
lichen und damit zur gesellschaft-
lichen Gestaltung beizutragen. 

 → https://bit.ly/30blN1b

(Regierungsprogramm)

 → www.vhs.at/de/NachhaltiG 

(Wiener Volkshochschulen) 

Politische Bildung  
vermisst sich neu

Aufgrund der tiefgreifenden, eng mit-
einander verwobenen Veränderungs-
prozesse, die in den letzten Jahren in 
gesellschaftlicher, technischer, öko-
nomischer, ökologischer und politi-
scher Hinsicht begonnen haben, sieht 
sich die politische Bildung gezwungen, 
eine Neuvermessung des eigenen 
Aufgabenfeldes vorzunehmen. Vor al-
lem vor dem Hintergrund der zuneh-
menden Angriffe auf die Demokratie, 
des Anzweifelns bzw. Unterwanderns 
von Grund- und Menschenrechten, 
aber auch der stärkeren klimatischen 
Veränderungen, will sie ihre gesell- 
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neu in den Vorstand gewählt: aNNe 
dwertMaNN, patrick sieGele 
und rolaNd wylezol. Im Vor-
stand bestätigt wurden  christiNe 
reich und MartiN kaiser. 

Am 9. Dezember 2019 ist dr.    
christiaN heNkelMaNN auf der 
Mitgliederversammlung des Landes-
verbandes der Volkshochschulen 
von Nrw zum neuen  Vorsitzenden 
gewählt worden. Der frühere  
Stadtdirektor und Kulturdezernent 
Remscheids tritt damit die Nach-
folge des Landtagabgeordneten dr. 
stefaN Nacke an, der im Som-
mer 2019 sein Amt niederlegte. 

Zum Ende des Jahres 2019 hat sich 
die Geschäftsführerin des Gabal,  
UrsUla roseNGart, nach 18 Jah-
ren in den Ruhestand verabschie-
det. Die Nachfolge übernahm zum 
1. Januar 2020  bettiNa schMidt. 
Der seit 30 Jahren als Geschäfts-
führender Gesellschafter tätige 
aNdré JüNGer wird seinen Pos-
ten auch weiterhin innehaben. 

Der Vizepräsident des Berufs-
verbandes für Training, Beratung 
und Coaching e. V. (bdvt), Mario 
 saNder, hat Ende Januar sein 
Amt niedergelegt. Sander, der in 
den vergangenen zwei Jahren für 
die strategische Neuausrichtung 
des Europäischen Trainingspreises 
verantwortlich war, möchte sich 
wieder verstärkt um seine Tätigkeit 
als Berater und Coach kümmern. 

Nach fast genau 19 Jahren als Direktor 
des Deutschen Volkshochschul-Ver-
bandes tritt Ulrich aeNGeNvoort 
Ende März in den Ruhestand. An-
lässlich seiner Verabschiedung fand 
am 18. März die Fachveranstaltung 
»Zusammenleben.  Zusammenhalten. 
Weiterbildung in einer diversen 
Gesellschaft« statt. Seine Nachfol-
gerin ist JUlia voN westerholt, 
die zuvor im Generalsekretariat des 
Deutschen Roten Kreuzes tätig war.

schaftspolitische Gestaltungskraft 
weiter ausbauen. Dafür sollen künftig 
u. a. im Sinne der Ermöglichung von 
Teilhabe die Angebote zur politischen 
Bildung ausgebaut, ein klarer anti-
rassistischer, pro-demokratischer 
Standpunkt vertreten und eine 
stärkere Kooperation mit anderen 
Arbeitsfeldern eingegangen wer-
den. Wie die Überlegungen darüber 
hinaus aussehen, kann unter dem 
folgenden Link nachverfolgt werden.

 →  www.adb.de/stellUNGNahMe/

traNsforMatioNeN

Exportschlager   
berufliche Weiterbildung 

Deutsche Angebote der Aus- und 
Weiterbildung werden im Ausland 
häufig nachgefragt. Dies zeigt das 
Trendbarometer 2019 für die Export-
branche Aus- und Weiterbildung, in 
der Aussagen von 164 deutschen 
Aus- und Weiterbildungsanbietern 
erhoben und ausgewertet wurden. 
Besonders häufig wurden Formate 
der beruflichen Weiterbildung ex-
portiert. Jeweils mehr als 40 Prozent 
der befragten Einrichtungen bieten 
ihre Leistungen direkt im Zielmarkt 
an oder führen Formate in Deutsch-
land für internationale Teilnehmende 
durch. Die Angebote richten sich  
in erster Linie an b2b- oder b2G-
Kunden, also an ausländische Unter-
nehmen und staatliche Einrichtungen. 
Am häufigsten angeboten werden 
Qualifizierungsangebote im Bereich 
Gesundheit, Pflege und Soziales. 
Der vollständige Bericht kann unter 
folgendem Link nachgelesen werden: 

 → https://bit.ly/2ttfG5f 

Kostenlose Online- 
Kursreihe zu Künstlicher 
Intelligenz 

In der kostenlosen Online-Kursreihe 
»The Elements of ai« können Inter-
essierte die Grundlagen Künstlicher 
Intelligenz kennenlernen. Die Kurse 
wurden von einer finnischen Unter-
nehmensberatung gemeinsam mit 
der Universität Helsinki entwickelt 
und werden in verschiedenen Spra-
chen, darunter auch Deutsch, ange-
boten. Sie reichen von der Beant-
wortung der Fragen, was ki ist und 
wie sie entsteht, bis hin zu Fragen, 
wie sich ki zukünftig entwickelt und 
welche Auswirkungen sie auf unser 
Leben haben wird. Die Teilnehmen-
den können im eigenen Lerntempo 
theoretisches Wissen erlangen und 
in praktischen Übungen festigen. 

 → https://www.eleMeNtsofai.de

Personalia

Auf der Mitgliederversammlung 
des Arbeitskreises deutscher Bil-
dungsstätten (adb) am 27. und 28. 
November 2019 wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Vorsitzender ist 
nun der Geschäftsführer von Maria-
spring – Ländliche Heimvolkshoch-
schule e. V., boris brokMeier. Als 
stellvertretende Vorstandsvorsit-
zende wurde kariN pritzel ge-
wählt. Sie ist Geschäftsführerin des 
Herbert-Wehner-Bildungswerks 
e. V. in Dresden. Zusätzlich wurden 
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